
Donaueschingen-Neudingen Bei bestem 
Festwetter – zumindest bis zum späten 
Nachmittag – feierte die Anglergesell-
schaft Villingen e.V. laut einer Mittei-
lung das 100-jährige Pachtjubiläum mit 
der Gemeinde Neudingen. Geladene 
Gäste aus Politik, Naturschutz und den 
örtlichen Vereinen nahmen laut einer 
Mitteilung am offiziellen Teil der Feier 
teil, bevor ein bunter Familiennachmit-
tag mit zahlreichen Besuchern das Jubi-
läum abrundete.

Die Festansprache hielt der Vorsit-
zende der Anglergesellschaft, Chris-
tian Haas. In seiner Rede ging er nicht 
nur auf die langjährige Partnerschaft 
mit der Gemeinde Neudingen ein, son-
dern hob auch die aktuellen Herausfor-
derungen der Fischerei hervor, die sich 
im Zeichen des Klimawandels entwi-
ckelt haben.

Seit genau 100 Jahren betreut der 
Verein die Donau und die angrenzen-
den Gewässer bei Neudingen und über-
nimmt dabei Aufgaben, die weit über 
das eigentliche Angeln hinausgehen: 
Gewässerhege, Artenmonitoring und 
strukturverbessernde Maßnahmen ge-
hören ebenso dazu wie Umweltbildung 
und ehrenamtliches Engagement.

Auch wenn der Verein seinen Sitz in 
Villingen hat, ist er seit einem Jahrhun-
dert fest in Neudingen verwurzelt und 
versteht sich als Verein der Pachtge-
meinden – mit seinem besonderen Ju-
wel, der Fischerhütte an der Donau auf 
Neudinger Gemarkung, wie Christian 
Haas betonte.

Jochen Preis, Ortsvorsteher von Neu-
dingen, überbrachte in seiner Rede die 
Glückwünsche der Gemeinde Neudin-
gen und der Stadt Donaueschingen. Er 
würdigte das langjährige und vertrau-
ensvolle Verhältnis zwischen Gemein-
de und Verein und lobte das Engage-
ment der Anglergesellschaft für Natur, 
Umwelt und das örtliche Vereinsleben. 
Als Zeichen der Verbundenheit über-
gab er im Namen der Gemeinde und der 
Neudinger Vereine ein gemeinschaftli-
ches Geschenk.

Gratulationen kamen auch aus der 
dasselbe Hobby betreibenden Nach-

barschaft. Werner Mattes, Vorsitzender 
der Anglervereinigung Donaueschin-
gen-Pfohren, stellte das erfolgreiche, 
gemeinsame Wirken der Angelvereine 
in der Region vor.

Besonders würdigte er das Engage-
ment von Haas in der Interessengruppe 
der Angelvereine entlang von Brigach, 
Breg und oberer Donau, die ins Leben 
gerufen wurde, um sich besser zu ver-
netzen und gemeinsame Anliegen mit 
vereinter Stimme zu vertreten.

Ludwig Dufner, dienstältestes Mit-
glied der Anglergesellschaft und Eh-

renvorsitzender, brachte die Fest-
gesellschaft mit einigen amüsanten 
Anekdoten aus den vergangenen Jahr-
zehnten zum Schmunzeln. Anschlie-
ßend wurde das kulinarische High-
light serviert: Aufgetischt wurde ein 
Spanferkel, zubereitet von Lars Hogg 
aus Neudingen.

Im Anschluss an den offiziellen Fest-
akt lud der Verein zum öffentlichen 
Familiennachmittag rund um die Fi-
scherhütte ein. Höhepunkt für große 
und kleine Besucher war der Fish-on-
Tour-Anhänger des Landesfischereiver-

bandes, der anschaulich über das Le-
ben in und an der Donau informierte. 
Trotz eines kräftigen Gewitterschauers 
am Nachmittag fanden sich zahlreiche 
Gäste unter dem schützenden Zeltdach 
ein und genossen das vielfältige kulina-
rische Angebot mit Kaffee, Kuchen und 
Grillwürsten.

Für musikalische Unterhaltung sorg-
te die Musikkapelle Neudingen. Die 
Anglergesellschaft zeigte sich rundum 
zufrieden mit dem Fest – und freut sich 
auf die kommenden Jahre gelebter Part-
nerschaft mit Neudingen.

Seit 100 Jahren Pächter an der Donau
  ➤ Anglergesellschaft  
Villingen feiert Jubiläum

  ➤ Feste Freundschaft mit 
der Gemeinde Neudingen

Am Fish on Tour-Anhänger des Landesfischereiverbandes BW wird den Gästen gezeigt, was in und um die Donau lebt. Hauptattraktion sind 
zwei Signalkrebse im Aquarium, eine invasive Art, die sich mittlerweile stark in der Donau ausbreitet und von den Fischern mit Reusen ge-
fangen wird. FOTOS:  LUTZ  HUGEL

Der überregionale Blick
Im Rahmen der Festveranstaltung in Neu-
dingen warf Gerhard Bronner, Vorsitzen-
der des Naturschutzverbandes Baden-
Württemberg, einen überregionalen Blick 
auf die ökologische Situation. In seiner 
Rede stellte er die aktuelle politische Ent-
wicklung im Bereich des Naturschutzes 
dar. Und die fällt überaus bedenklich aus. 

In vielen Bereichen, so Gerhard Bronner, 
werde der Schutz der natürlichen Lebens-
räume zugunsten anderer Interessen 
zunehmend zurückgedrängt – eine drama-
tische Entwicklung angesichts der ohne-
hin angespannten Situation der Gewässer 
unter den Folgen der Klimakrise. Beson-
ders betroffen sei davon auch die Donau 
und ihre typischen Fischarten wie etwa 
die Äsche, die regional allerdings kaum 
noch vorkommt.

Jochen Preiss (links) und Bernd Matt 
(rechts) übergeben ein Präsent der Neu-
dinger Vereine an Christian Haas.

Heilsamer Genuss mit einem Sternekoch

VS-Villingen „Die beste Medizin kommt 
aus der Küche“ – unter diesem Motto 
fand im AOK-Gesundheitszentrum Vil-
lingen ein besonderer Koch-Workshop 
für an Krebs erkrankte Menschen statt. 
Die Teilnehmer konnten praktische 
Impulse für eine gesunde Ernährung 
erhalten, aber auch neue Zuversicht 
schöpfen und Gemeinschaft erleben, 
heißt es in einer Pressemitteilung.

Volkmar Nüssler, geschäftsführender 
Koordinator des Tumorzentrums Mün-
chen, hatte in seinem Vortrag eine zen-

trale Botschaft: Eine gesunde, frische 
und ausgewogene Ernährung kann 
die Lebensqualität entscheidend ver-
bessern – gerade auch in belastenden 
Lebensphasen wie einer Krebserkran-
kung.

Kulinarischer Höhepunkt war das ge-
meinsame Kochen mit Martin Fauster, 
Sternekoch des Freiburger Gourmet-
restaurants „Zur Wolfshöhle“. Unter 
seiner Anleitung entstanden gesunde, 
schmackhafte Gerichte, die auch in ei-

nem hektischen Alltag leicht umzuset-
zen sind. Fauster zeigte praxisnah, wie 
stressfreies und nährstoffreiches Ko-
chen möglich ist – mit viel Genuss und 
ohne Verzicht. Viele Teilnehmer beton-
ten, wie wohltuend es sei, mit Gleich-
gesinnten zu kochen, Neues zu lernen 
und gleichzeitig Kraft zu schöpfen – für 
Körper, Geist und Seele.

Veranstaltet wurde der Workshop 
von der Psychosozialen Krebsbera-
tungsstelle Villingen in Kooperati-
on mit dem Verein mit Krebs Leben, 
der Frauenselbsthilfe Krebs sowie der 
AOK Schwarzwald-Baar. Infos unter 
www.mitkrebsleben-sbh.de, Krebs-
beratungsstelle Villingen, Telefon: 
07721/9137187, Mail: krebsberatung@
sbk-vs.de.

Krebspatienten schöpfen bei 
Kochworkshop Kraft und Zuver-
sicht. Der Einfluss der Ernährung 
wird ebenfalls beleuchtet

DLRG-Vereinscup ist wieder einmal ein Erfolg

VS-Villingen Nach langer Pause fand wie-
der ein DLRG-Vereinscup statt – ein be-
deutendes Ereignis für die Wasserret-
tungsfamilie, wie es in einer Mitteilung 
heißt. Das kleine, überschaubare Teil-
nehmerfeld sorgte für eine angenehme 
Atmosphäre, in der alle Schwimmer ihr 
Bestes geben konnten. Besonders er-
freulich: Alle Teilnehmer konnten per-
sönliche Bestleistungen erzielen, was 
die hohe Motivation und das Engage-
ment der jungen Wassersportler unter-
streicht.

Aktuell trainieren rund 300 Kinder 
bei der DLRG Villingen-Schwenningen, 

um ihre Fähigkeiten zu verbessern und 
neue Abzeichen zu erlangen. Die ver-
gangene Saison war insgesamt sehr er-
folgreich: Es konnten zahlreiche Kurse 
angeboten werden, die vom Seepferd-
chen bis zum Rettungsschwimmer rei-
chen. Besonders stolz sind die Aktiven 
auf die Juniorretter, die bereits wichti-
ge erste Schritte in der Wasserrettung 
machen. Auch die DLRG-Jugend ist wie-
der stärker in die Vereinsarbeit einge-
bunden, etwa bei den Wachdiensten am 
Bräunlinger Kirnbergsee. Das Engage-
ment der jungen Mitglieder trägt maß-
geblich zum Erfolg und zur Sicherheit 
am Wasser bei.

Nach einer Pause über die Sommer-
ferien startet der DLRG wieder mit dem 
Training. Informationen zu Kursen und 
Terminen auf der Website www.villin-
gen-schwenningen.dlrg.de.

Wasserretter stellen sich dem Ver-
gleich im Villinger Hallenbad. Aktu-
ell trainieren rund 300 Kinder bei 
der DLRG Villingen-Schwenningen

Rund 25 Kinder und Jugendliche der DLRG-Ortsgruppe VS haben ihre Vereinsmeister ermit-
telt. Die Premiere fand im Villinger Hallenbad statt. FOTO:  DLRG

Von links Lydia Fries-
Spöcker, AOK; Paul 
La Rosée, Schwarz-
wald-Baar-Klinikum; 
Martin Fauster, 
Sternekoch; Volk-
mar Nüssler, Sabine 
Küssner und Daniel 
Bass, Krebsbera-
tungsstelle VS. FOTO: 

L ANDRATSAMT

VS-Schwenningen Zum Defizit des 
Schwarzwald-Baar-Klinikums und der 
Entscheidung des VS-Gemeinderates, 
sich nicht an diesem Defizit zu beteili-
gen, erreichen uns diese Stellungnah-
men.

Gottfried Schmidt, Kreisvorsitzender 
der Christlich Demokratischen Arbeit-
nehmerschaft (CDA) schreibt:

„Ob Villingen-Schwenningen dem 
Klinikum finanziell unter die Arme 
greifen soll, oder nicht, dafür benötigt 
es nach meiner Auffassung allerdings 
keine allzu langen Diskussionen. Dem 
Vorschlag der CDU Gemeinderatsfrak-
tion mehrheitlich zu folgen, wäre das 
richtige Signal gewesen. Eines dürfen 
wir nicht außer acht lassen: Der Bund 
und das Land bürden den Kliniken Las-
ten auf und beim Bezahlen machen sie 
sich aus dem Staub. Für mich ist die 
momentane Situation der Kliniken das 
Resultat einer jahrelangen Unterfinan-
zierung. Das Schwarzwald-Baar-Klini-
kum hat seine Aufgaben gemacht und 
trifft nach meiner Überzeugung bei 
der Finanzmisere keine Schuld. Klini-
ken und wir Patienten sind die Leid-
tragenden von dem Durcheinander im 
Gesundheitssystem. Ein Bürokratieab-
bau in den Kliniken wäre mit Sicherheit 
eine wirksame Medizin für eine baldi-
ge Genesung der Krankenhäuser. Lie-
be Mitglieder des Gemeinderates: Ver-
zetteln sie sich bei der Suche nach den 
Schuldigen der Finanzmisere nicht und 
bedenken sie, das Schwarzwald-Baar-
Klinikum ist der größte Arbeitgeber in 
Villingen-Schwenningen, und das soll-
te auch künftig so bleiben. Wenn der 
Gemeinderat es nicht möchte, dass 
VS seinen Anteil am Fehlbetrag über-
nimmt, könnte sich dies als eine Bume-
rang-Entscheidung herausstellen. Da-
her mein Wunsch: Stellen Sie das Wohl 
der Patienten in den Mittelpunkt ihrer 
nicht einfachen Entscheidungen.“

Kreisrat Hans-Joachim von Mirbach 
schreibt zum gleichen Thema:

„Die Stadt VS zahlt sehr wohl ihren 
Anteil mit, über die Kreisumlage ist die 
Stadt immer mit 45 Prozent dabei. Die 
Stadt sollte auch nicht mehr zahlen, 
denn es ist vertraglich ausgemacht, 
dass der Kreis die finanzielle Verant-
wortung trägt. Nirgendwo ist die Rede 
davon, dass die Stadt die Landkreis-
gemeinden finanziell auf Kosten ihrer 
Bürger und Bürgerinnen subventionie-
ren sollte. Donaueschingen, Furtwan-
gen und all die anderen Sollten ihren 
Anteil am Kreisklinikum selbst leisten, 
VS hat nichts zu verschenken.“

Meinungen zum 
Klinik-Defizit

Gottfried Schmidt. 
FOTO:  SCHMIDT

Joachim von Mir-
bach. FOTO:  STADLER

Villingen-Schwenningen Endlich wird das 
Wetter besser und damit wird ein Be-
such des Stadtstrands in Schwenningen 
eine lohnende Sache, zumal es nach 
Angaben der WIR GmbH ein attrakti-
ves Programm gibt. Am Mittwoch, 6. 
August, können Erwachsene ab 18 Uhr 
zum Tanzen vorbeikommen – erst tritt 
ein Tanzpaar auf, dann können sich 
Mutige solo oder mit Partner an Sal-
sa-Schritten versuchen. Um 18.30 Uhr 
geht es mit dem Disco-Fox weiter und 
ab 19 Uhr gibt es dann fetzige Tanzmu-
sik und das Erlernte kann gleich prak-
tisch angewendet werden. Am 7. August 
sind dann die Kinder gefragt, ab 18 Uhr 
gibt es Linedance und eine Kinder-Mit-
mach-Party mit Disco und vielen Spie-
len. Ab 19 Uhr treten verschiedene Li-
ne-Dance-Gruppen auf und zeigen ihr 
Können.

Am Freitag, 8. August schwingt ab 
15 Uhr Oberbürgermeister Jürgen Roth 
den Kochlöffel auf dem Stadtstrand, es 
gibt eine spanische Paella. Roth ist nach 
eigenen Angaben ein großer Fan des 
spanischen Nationalgerichts. Der Er-
lös aus der Aktion wird für einen guten 
Zweck gespendet. Im Anschluss unter-
halten Steffi Flaig und Matthias Jakob 
die Gäste musikalisch. (pm)

Am Stadtstrand 
gibt es Paella
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http://gen-schwenningen.dlrg.de
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